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Das Handwerh und die Unfallverſicherung

Halle 31 Auguſt
Man kann des Guten in kurzer Zeit auch etwas zu viel thun

und es empfiehlt ſich deshalb ſtets rechtzeitig an die Folgen und
Wirkungen zu denken welche an und für ſich gutgemeinte Geſetze
e können wenn ſie einander in gar zu raſcher Reihen
olge folgen Dies wird um ſo mehr der Fall ſein müſſen wenn

ſolche Geſetze mit Opfern verknüpft ſind die im Einzelnen gering
doch im Ganzen einen recht erheblichen Betrag ausmachen der für
manches wenig umfangreiche Geſchäft erheblich ins Gewicht fällt
Eine ſolche Ueberhäufung mit an und für ſich recht gut gemeinten
Geſetzen droht dem kleinen Handwerk Die Krankenverſicherung
der Arbieter war ein unbedingt nöthiges Geſetz aber es hat für
kleine Handwerker die unter der Großkonkurrenz erheblich zu
kämpfen haben doch eine Extraſteuer gebracht Jndeſſen hierüber
werden nicht allzuviele Worte verloren was ſein muß muß eben
fin und die Krankenverſicherung iſt nicht zu umgehen wenn nicht

en einzeluen Gemeinden und dadurch doch wieder den Bürgern
erſt recht beträchtliche Laſten erwachſen ſollen Dann kam die
Alters und Jnvalidenverſicherung deren wahrer Werth ſich in
Zukunft noch zeigen wird die aber heute in Folge mancher Unbe
quemlichkeiten und bureaukratiſcher Beſtimmungen alles Andere
eher iſt als populär Dem Handwerk und der Jnduſtrie machen
ſich die Beiträge am meiſten bemerkbar während der Handel und
das Bankweſen davon recht wenige und keine nennenswerthen
Laſten hat Wir wollen nicht weiter darauf eingehen ob das
Vorurtheil begründet iſt oder nicht welches man heute im Hand
werk gegen die Alters und Jnvalidenverſicherung hegt Thatſache
iſt jedenfalls daß in Handwerkerkreiſen die Abneigung gegen die
Alters und Jnvalidenverſicherung wegen der damit verbundenen
Laſten und Unbequemlichkeiten eine ziemlich bedeutende iſt Nun
iſt die Sonntagsruhe für das Handelsgewerbe gekommen welche
viele Handwerker die einen offenen Laden haben beſonders hart
trifft weil ihnen der Sonntag Nachmittag regelmäßig einen guten
Verdienſt brachte der nun ausbleibt oder ſich doch ganz erheblich
verringert Dies gilt beſonders von jenen Geſchäftsleuten in
Mittel und Kleinſtädten die was ſo vielfach der Fall auf
Kundſchaft vom platten Lande angewieſen waren Dieſe Vor
ſchriften haben am meiſten böſes Blut gemacht und das iſt er
klärlich weil dieſe Neuorduung zu manchen ſteigenden Ansgaben
eine Verringerung der Einnahmen gebracht hat Dem Handwerk
ſteht aber noch ein weiteres Bündel geſetzlicher Beſtimmungen
von der geplanten Neuordnung der Lehrlingserziehung ganz abge
ſehen in Ausſicht Beſchloſſen iſt bekanntlich ſchon die Sonntags
ruhe für das Handwerk Jeder der die einſchlägigen Verhältniſſe
kennt iſt der Anſicht mit der Durchführung dieſer Beſtimmungen
wenigſtens ſo lange zu warten bis die Frage der Sonntagsruhe
für das Handelsgewerbe definitiv erledigt iſt Das Handwerk
hat vielfach Verhältniſſe die nicht nach der Schablone zu regeln
ſind es giebt manche Arbeit mit gutem Verdienſt die nur dann
Werth hat wenn ſie ſofort hergeſtellt werden kann nnd die nicht
auf die lange Bank geſchoben werden darf Alle dieſe Vorrichtungen
allen dieſen Verdienſt mit einem Male abſchneiden zu wollen wie es bei
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Das Haus der Thränen
Roman von Ernſt von Waldow

35 Fortſetzung Nachdrug verdoten
Schachern wir nicht um zehn oder zwanzigtauſend

Gulden mehr oder weniger darauf kommt es wirklich nicht
an denn ich erkläre Jhnen rund heraus daß ich die Hälfte
will und zwar mit der Garantie daß Sie mein Schwieger
We werden Dann hat Eins nichts von dem Anderen zu
ürchten und das Geld bleibt in der Familie

Jn der Familie lachte Lucian grimmig die alte Frau
mit wüthenden Blicken meſſend

Ja in der Familie Sie ſollen mir nämlich jene Hälfte
nicht auf einem VBrette auszahlen ſondern wenn Sie der
Gatte meiner Vroni werden dann bringt Jhnen die Kleine
gewiſſermaßen eine Mitgift von ein paarmal hunderttauſend
Gulden mit in die Ehe und meine Enkel Jhre Kinder
werden ſich einſt des Beſitzes freuen Die zwanzigtauſend
Gulden aber von welchen Sie vorhin ſprachen nehme ich
für mich dankend an die Summe macht mich für alle Fälle
unabhängig und ich mag nicht den Meinen läſtig fallen

Haben Sie ſonſt noch Bedingungen zu ſtellen
Nein das iſt Alles
Und wenn ich mich entſchieden weigere Jhre unver

ſchämten Forderungen zu befriedigen
Das iſt eigentlich eine Gewiſſensfrage und gen meinen

Vortheil darauf zu antworten aber ich will es dennoch
thun Wenn wir nicht einig werden dann mache ich es wie
der Fabrikant der ſeine Waare welche ein Händler ablehnt
dem Konkurrenten desſelben anbietet Jch werde mit der
jungen Gemahlin des gefangenen Grafen Roderich Lands
kron Verbindungen anknüpfen und ihr das Teſtaments

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen
Theil gratis nachgeliefert
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der ſtrikten Durchführung der Sonntagsruhebeſtimmungen für das
Handwerk der Fall ſein würde kann nicht rathſam erſcheinen es
würden Zuſtände entſtehen in welchen der polizeilichen Denun
ziationen und der lebhafteſten Proteſte kein Ende wäre Jſt die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe definitiv und zur Zufriedenheit
geregelt nun dann kann man auch in anderer Beziehung ruhig
vorgehen Nur ſoll man nicht Alles mit einem Male machen wir
würden dann ſo viel Streit und Lärm bekommen daß kein Menſch
ſein eigen Wort mehr verſtände Das Handwerk hat aber nun
noch ein neues Geſetz in Sicht die Uebertragung der Unfallver
ſicherung auf das Handwerk ein geſetzlicher Plan der im Prinzip
nur zu billigen deſſen praktiſche Ausführung aber um mindeſtens
fünf Jahre zu vertagen wäre Handwerksmeiſter ſind keine
ſtudirten Leute die ſich im Nu in ſo viele neue und ſo große Ge
ſetze hineinfinden Wie der Landmann hält auch der Handwerker
833 am Althergebrachten feſt das iſt nun einmal ein Zug ſeines

harakters der nicht der ſchlechteſte iſt und dem man auch in etwas
Rechnung tragen muß wenn nicht Alles drunter und drüber gehen
ſoll Und darum iſt es am beſten man geht etwas langſamer
vor dabei kommt man wenigſtens am ſchnellſten zu klaren Zu
ſtänden Das ſtürmiſche und ſprungweiſe Vorgehen verwirrt und
aus der Verwirrung folgt am Ende Konfuſion und ein unberechen
barer Schaden

Beſonders das neneſte Geſetz welches für das Handwerk ge
plant iſt verdient noch einige Worte Unſere Unfallverſicherung hat
für die Jnduſtrie und Jnduſtriearbeiter unbeſtreitbar manchen
Segen gebracht viele Streitigkeiten und Prozeſſe verhütet welche
früher das Haftpflichtgeſetz im Gefolge hatte Aber Eins kann
man doch nicht der Unfallverſicherung zum Ruhme nachſagen
wenigſtens nicht überall und das iſt die Billigkeit Die Ver
waltungskoſten der meiſten Berufsgenoſſenſchaften haben ſich als
ziemlich theuer herausgeſtellt und ſelbſt wenn im Handwerk nicht
viele Unfälle vorkommen ſollten würde doch die Geſetzeinführung
neue Unkoſten aus der Verwaltung zur Folge haben Daun
könnten ſich aber die Handwerker mit entſchiedenem Recht be
ſchweren und betonen daß ſie wohl ihr Geld für andere Dinge
ausgeben könnten und zwar beſſer ausgeben könnten als für die
Verwaltung einer Einrichtung von der Niemand etwas Rechtes
habe Es wird unter ſolchen Umſtänden doch recht genau geprüft
werden müſſen ob im Handwerksbetriebe von einigen beſonders
gefährlichen Betrieben abgeſehen die aber zum Theil heute ſchon
der Unfallverſicherung unterliegen wie das Bangewerbe wirklich
ſo viele Betriebsunfälle vorkommen daß eine allgemeine große
und zwangsweiſe Unfallverſicherung für das Handwerk lohnt
Es verunglücken ja viele Perſonen aber doch die Meiſten
nicht gerade bei einer ruhigen Arbeit oder beſonders ſchwer
Schuhmacher Schneider Tiſchler Bäcker Fleiſcher Schloſſer c
können alle bei der Arbeit eine größere oder geringere Verletzung
ſich in der Werkſtatt zuziehen Unglück ſchläft bekanntlich nicht
aber wird denn die Zahl der nun gerade bei der regelrechten
Arbeit ſtattfindenden ſchwereren Verletzungen eine ſo erhebliche ſein
daß darum ein großer Verwaltungsapparat mit vielen Koſten er
richtet werden müßte Wie ſchon hervorgehoben worden iſt läßt
ſich gegen das Prinzip den Handwerksgehilfen gegen Unfälle
ebenſo zu ſchützen wie den Fabrikarbeiter gar nichts ſagen aber
im vornherein muß doch die Hauptſache feſtſtehen ob überhaupt
im ruhigen Handwerk ſo viele ſchwere Unfälle vorkommen Es
wäre der Gipfel der Prinzipienreiteret wenn man für die Ver

Fragment und das wohlerhaltene Kodizill der Baronin
Friedheim zum Kaufe antragen Da bin ich ſicher eine
hohe Summe zu erhalten denn nächſt dem Vermögen welches
dadurch der Familie Landskron zufiele wäre auch noch der
Umſtand wichtig daß ein Hauptverdachtsgrund welcher den
Angeklagten belaſtet damit gehoben wird Heißt es doch
der Graf habe ſeine Tante ermordet um das Erbe nicht
zu verlieren wenn es ihm aber in jedem Falle geſichert
war warum hätte er alsdann die alte Frau erwürgt

Lucian ſchauderte zuſammen wie von Froſt geſchüttelt
dann erhob er ſich und durchſchritt einigemale langſam das
weite Gemach um zuletzt vor Frau Müller deren ſtechende
Blicke ihn aufmerkſam verfolgt ſtehen zu bleiben

Sie werden mir doch eine Bedenkzeit bewilligen fragte
er kurz

Ei gewiß aber ich möchte bitten daß dieſelbe nicht
allzu lang wäre

Acht Tage alſo
Wohl es ſei ich will mich en zeigen
Und wann empfange ich das Teſtament aus Jhrer

Hand
Wenn ich die nöthigen Garantien erhalten habe
Welche Garantien begehren Sie ſoll ich Jhnen eine

Verſchreibung geben
Nicht nothwendig Am Hochzeitstage nach der Trauung

gebe ich Jhnen das Teſtament es ſei das Heirathsgut
meiner Vroni

Lucian knirſchte mit den Zähnen dann ſagte er Sie
ſind wahrlich eine vorſichtige Frau nur möchte ich Sie um
unſerer jetzt vereinten Intereſſen wegen erſuchen mit dem
koſtbaren Dokumente in einer Weiſe zu verfahren daß nicht
ein Dritter den Vortheil davonträgt Sie ſagten mir daß
Sie dasſelbe einer anderen Perſon andertraut haben und
das macht mir Unruhe Wie nun wenn dieſe Perſon von

waltung einer großen Handwerkerberufsgenoſſenſchaft im Jahr
Tauſende ausgeben wollte für die vom Unfall Betroffenen aber
nur Hunderte weil eben ihre Zahl zu klein iſt

Doch auch dann wenn eine Unfallſtatiſtik ergäbe daß die Zahl
der Unfälle im Handwerk ſo groß iſt daß es angebracht erſcheint
eine eigene Handwerkerberufégenoſſenſchaft einzurichten wird mit
aller und ganzer Vorſicht hantirt werden müſſen Bei den großen
Jnduſtrieberufsgenoſſenſchaften haben wir manchen Unternehmer
der weit über tauſend Arbeiter beſchäftigt aber im Handwerk
haben wir im Gegenſatz dazu Tauſende von Meiſtern die nur
einen Geſellen beſchäftigen Jn der Jndnſtrie kommen in jedem
großen Etabliſſement Unfälle vor hat der Fabrikbeſitzer zu zahlen
ſo hat er durch die glatte Abwickelung der Unfallangelegenheit
Seitens der Berufsgenoſſenſchaft doch auch manchen Nutzen
Tauſende von Handwerkern werden aber ihr ganzes Leben lang
auch nicht den geringſten Unfall von Bedeutung in ihren Werk
ſtätten zu verzeichnen haben ſie zahlen und zahlen dann ſehen
aber nicht die geringſte Gegenleiſtung Die Dinge liegen alſo hier
nicht ſo einfach wie es manchem eifrigen Befürworter des Pro
jektes erſcheinen mag Darum iſt es auch ſicher am beſten die
ganze Frage der Handwerkerverſicherung vorläufig noch zu ver
tagen Anderes iſt wichtiger und auch wirklich nöthiger Wir
haben ja noch keine ſichere Unfallſtatiſtik für die Handwerksbetriebe
die heute noch außerhalb der Unfallberufsgenoſſenſchaften ſtehen
aber man kann eigentlich nicht aunehmen daß die Zahl der Un
fälle eine ſo ſehr erhebliche iſt Wäre dem ſo würden von den be
treffenden Gewerbegehilfen längſt laute Wünſche vorgebracht worden
ſein man würde auch von Prozeſſen hören die über ſolche Streit
ſachen geführt worden ſind Aber davon iſt Alles ſtill Jm
Handwerksleben thun gewiß heute ſo mancherlei Reformen noth
aber es erſcheint nicht erforderlich ſofort Neuerungen einzuführen
die mit Geldkoſten verbunden ſind und doch bald wieder ab

geändert werden müſſen weil Theorie und Praxis in Widerſpruch
zu einander ſtehen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 30 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
kam heute Vormittag von Potsdam nach Berlin fuhr zum Reichs
kanzler Grafen Caprivi und hatte mit demſelben eine kurze Be
ſprechung Um 11 Uhr traf der Monarch im königlichen Schloſſe
ein Mittags hielt der neuernannte italieniſche Botſchafter
General Graf Lanza ſeine feierliche Anfahrt Der Monarch
empfing den Botſchafter in Gegenwart des Reichskanzlers des
Ober Cermonienmeiſters und Ober Hof und Hausmarſchalls
Grafen Eulenburg und des Einführers des diplomatiſchen Korps
Cermonienmeiſters v Uſedom Der Kaiſer blieb nach der Audienz
noch einige Zeit im Schloſſe wo noch der Erzabt der Beuroner
Benediktiner Kongregation Placidus Wolter die Ehre hatte vom
Kaiſer empfangen zu werden Dann kehrte der Monarch nach
Potsdam zurück

Ein Beſuch der Weltausſtellung in Chicago
ſollte vom Kaiſer geplant ſein Die Nachrichten aber
welche von einer diesbezüglichen Abſicht des Monarchen wiſſen
wollen ſind völlig grundlos Aus der Umgebung des Kaiſers
verlautet daß davon auch nicht entfernt die Rede geweſen ſei und
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dem Jnhalt Kenntniß nimmt und den Zufall in derſelben
Weiſe ausnützt wie Sie

Das Teſtament iſt in ſicheren Händen entgegnete in
beſtimmtem Tone die Wittwe und wenn Sie Angſt haben
dann entſchließen Sie ſich eben ſchneller Sie können meine
Vroni auch in drei Monaten heirathen dann haben Sie das
Dokument in Händen und können es vernichten

Jch werde mir die Sache überlegen jetzt laſſen Sie
mich allein ich bedarf der Ruhe

Frau Müller erhob ſich mit einer reſpektvollen Ver
neigung fragte ſie in ihren gewohnten Ton zurückfallend
Sonſt befehlen der Herr Baron nichts

Nichts ich danke Jhnen
Sie ging hinaus Er blickte ihr finſter nach Sich

ſchwerfällig in ſeinem Lehnſtuhle niederlaſſend verſank er
bald in tiefe Grübeleien und als er ſich endlich wieder er
hob um ſich zum Ausgehen anzuſchicken ſpielte ein Lächeln
des Triumphes um ſeine Lippen

Es war erſichtlich daß Lucian von Friedheim einen Plan
geſponnen hatte der ihm Garantien für den Erfolg bieten
mußte und wenn Frau Müller ihren Herrn ſo geſehen
hätte ſie würde minder fröhlich bei ihrer Taſſe Kaffee Zu
kunftsträume ausgeſponnen haben wie ſie es auf dem Sopha
in ihrem Zimmer ſitzend that
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Liebesleid
Einen offenen Brief in der Hand haltend ſaß Ferdinande

von Langenberg in ihrem Mädchenſtübchen und von den ge
ſenkten langen dunklen Wimpern rollte Thräne auf Thräne
über die blühenden Wangen hinab auf das eng beſchriebene
Papier

Der Brief war von Adolf Sternwald und trug den
Poſtſtempel Gmunden
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der Kaiſer keinerlei Aeußerungen gethan hätte aus denen eine heiligen Michael zwecks Mehrung des Peterspfennigs undſolche Abſicht gefolgert werden könnte der moraliſchen und materiellen Unterſtützung des Papſtes be Großbritannien

Alle Angaben über einen angeblich geplanten
Rücktritt des Juſtizminiſters v Schelling ſind als Er
findungen zu bezeichnen Der Geſundheitszuſtand des Herrn
v Schelling der die Rücktrittsabſicht begründen ſoll iſt der denk
bar beſte und allerlei Anordnungen welche der Miniſter in letzter
Zeit noch getroffen hat und welche Vorarbeiten für organiſche Ge
ſetze umfaſſen ſchlleßen die Annahme völlig aus daß er einen
Rücktritt aus ſeiner jetzigen Stellung plane

Generalmajor Villaume iſt unter Entbindung
von der Stellung des Militärbevollmächtigten in Petersburg und
unter Belaſſung im Verhältniſſe eines Generals 4 la suite des

rn zum Kommandeur der zweiten Feldartilleriebrigade ernannt
worden

Daß die neue Militärvorlage im Weſentlichen
fertiggeſtellt ſei wird jetzt auch von dem Berliner Gewährsmann
der in allen offiziöſen Sätteln reitenden Pol Korr beſtätigt
Ob ſie dem Reichstage in der bevorſtehenden oder erſt in der
darauffolgenden Seſſion zugehen wird hänge noch von weiteren
Erwägungen ab Die Behauptung daß die Regierung ſich gegen
die zweijährige und für die dreijährige Dienſtzeit erklärt habe ſei
verkehrt De facto beſtehe in Deutſchland keine dreijährige Dienſtzeit
Es handle ſich überhaupt nicht um die Frage ob der Mann36 oder 24 Monate dient man habe vielmehr hab Minimum der

Dienſtzeit feſtzuſtellen bei welchem ſich neben möglichſt hoher
Quantität eine möglichſt gute Qualität erzielen läßt Es ſei un
zuläſſiig nach dem Schema zu verfahren daß der zur Armee ans
gehobene Deutſche 730 Tage dient es wird vielmehr unter An
wendung einer Menge von Modifikationen die Dienſtzeit für jede
Kategorie zwiſchen Regierung und Reichstag geregelt werden müſſen
Jedenfalls ſei das ernſte Beſtreben vorhanden die Dienſtzeit auf
das nothwendigſte Maß zu beſchränken

Bezüglich der handels politiſchen Verhand
lungen mit Rußland verlautet daß die Mittheilungen die
dentſchen Handelskammern ſeien zur Aenßernung betreffs des
deutſchruſſiſchen Handelsvertrages von den Regierungen anf
gefordert worden wenigſtens was und Sachſen be
trifft völlig unrichtig ſind Die von mehreren Handelskammern
veranſtalteten Umfragen geſchehen vielmehr ebenſo wie die freier
wirthſchaftlicher Verbände ohne behördlichen Auftrag Eine amt
liche Befragung der Handelskammern ſoll wie es Heißt erſt erfolgen wenn feſtſteht daß die ruſſiſche Regierung zu Zugeſtänd

niſſen bereit iſt die dies lohnend erſcheinen laſſen Hierüber
herrſcht bis heute noch keine Gewißheit und daher hüte ſich die
Regen durch vorzeitige Befragung Hoffnungen zu erwecken

Was die Novellen zum Freizügigkeits und
Militärpeuſionsgeſetz betrifft ſo wird die angekündigte
erſtere ſchwerlich ſo bald erſcheinen als von dieſer und jener Seite
angenommen wird Was über Einzelheiten mitgetheilt wird be
zeichnen unterrichtete Kreiſe als grundlos Die ganze Frage iſt
über erſte Anregungen nicht hinausgekommen und man iſt daher
in keiner Weiſe zu der Annahme berechtigt daß ſchon die nächſte
Reichstagsſeſſion Gelegenheit erhalten werde an dieſe Frage heran
zutreten Auch die angekündigte Novelle zum Militär Penſions
geſetz iſt weitaus noch nicht zur Vorlage an den Reichstag reif
und hat uoch bis es dazu kommt weitere Vorſtadien zu durch
laufen Die Frage über die Einbringung der gedachten Novelle
e gleichzeitig mit jener über die Militärvorlage zur Entſcheidung
gelangen

Die Norddeutſche Allgem Ztg leitartikelt wie
wir bereits geſtern in einem Telegramm erwähnten über die
Mainzer Katholikenverſammlung Sie ſagt Die Ver
ſammlung habe in Anbetracht der welthiſtoriſchen Stellung der
katholiſchen Kirche ein Recht die Aufhebung des Jeſnitengeſetzes
den Fall des Volksſchulgeſetzes die völkerrechtliche Stellung des
heiligen Stuhles die Sonntagsruhe n dergl vom katholiſchen
Standpunkte zu behandeln Nicht wohlgethan aber ſei es die
Stimmung der Verſammlung in zelotiſcher Weiſe aufzureizen wie
die Germania thue die von einem ſchleichenden Kulturkampfe
auf dem Gebiete der Schule ſpricht und ſagt das projcktirte
Schulgeſetz ſei dem Anſturme des Unglaubens und der Gottloſigkeit
zum Opfer gefallen Dem gegenüber wünſcht die Norddeutſche
dringend daß die Verſammlung es nicht an weiſer Mäßigung und
dem wahren Verſtändniß für die großen ſtaatserhaltenden Auf
gaben fehlen laſſen möge welche dem Reiche und den Einzelſtaaten
obliegen um ihren Angehörigen nicht nur ein einträgliches wirth
ſchaftliches Daſein ſondern auch ein friedliches Nebeneinanderwohnen
der Konfeſſionen zu ermöglichen und zur Ehre Gottes und dem
wahren Heile des geeinten Vaterlandes dem alle ohne Unterſchied
des Glaubens treu ſind und tren bleiben wollen

Der Katholikentag in Mainz hat in der heutigen
zweiten geſchloſſenen Verſammlung beſchloſſen zur Feier des
fünfzigjährigen Biſchofsjnbiläums des Papſtes große Pilger

üge zu arangiren und einen beſonderen Peterspfennig zu erhebenFecnerhin wurde die Gründung beſonderer Erzbruderſchaften zum
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Ferdinande hatte dem Jugendfreunde u
Lucian von Friedheim um ihre Hand geworben und ihr
Vater demſelben geſtattet habe ihr ſeine Huldigungen dar
zubringen und ein täglicher Beſucher des Hauſes zu werden

Die Antwort des jungen Juriſten war tief traurig wenn
auch ergebungsvoll und hatte das Herz des liebenden
Mädchens ſchmerzlicher bewegt als Vorwürfe oder ver
zweifelte Klagen

Sternwald s trübe Stimmung wurde noch durch den
Umſtand vermehrt daß es ſelbſt ſeinen eifrigſten Nach
forſchungen nicht gelungen war irgend eine Spur zu ent
decken die Klarheit in das räthſelhafte Dunkel gebracht
hätte welches über dem an der Baronin Friedheim be
gangenen Morde gebreitet lag

Die Dame hatte nur wenig Umgang gehabt und ihre
Villa ſelten verlaſſen Obgleich ſie durchaus nicht beliebt
war wußte doch Niemand etwas von einer Feindſchaft zu
z äwren die ihr den Haß eines Nachbarn zugezogen haben
nnte

Sie hatte reichlich Almoſen vertheilen laſſen und kein
r war unbeſchenkt von der Schwelle ihres Hauſes ge

eden

Der alte Ambroſius und Wilhelmine die Dienerin hatten
ſich um die Armenpflege verdient gemacht man achtete und
ſchätzte allgemein dieſe beiden treuen Leute und es gab weit
und breit keinen Menſchen der ihnen eine ſo ſchändliche
irlung wie die Ermordung ihrer Herrin zugetraut

tteß Was nun den zweiten Theil der Miſſion Adolf Stern

wald s betraf ſo hatte er das gleiche negative Reſultat er

Seine Unterredung mit Roderich s Mutter in Wien
hatte nichts Neues zu Tage gefördert ſo bereitwillig auch

die Gräfin Landskron geweſen war den Vertheidiger des
geliebten Sohnes in ſeinen Bemühungen zu unterſtützen

icht verhehlt daß

ſchloſſen Der Peterspfennig gehe immer mehr zurück

Der Reichsanzeiger ſchreibt Bei Cholera
gefahr dürfte es zur weſentlichen Bernhigung dienen daß dieReichsregierung und das preußiſche Kriegentiuſterimm anordneten

daß die bei den Militärſanitätsbehörden in größerer Menge vor
handenen Desinfektionsmittel an die Civilbehörden abgegeben
werden können wenn die ſchnelle Beſchaffung von Desinfektions
mitteln ſchwierig iſt Außerdem geſtattete der Kriegsminiſter die
Vornahme von bakteriologiſchen Unkerſuchungen in den Laboratorien
der Königlichen Sanitätsämter und die Entſendung einer nicht
unbedentenden Zahl von vorhandenen bakteriologiſch geſchulten
Sanitätsoffizieren nach den gefährdeten Orten Dem in Hamburg
ſich fühlbar machenden Aerztemangel ſei durch Kommandirnng von
Militärärzten abgeholfen

Die Beſtimmungen über die Sonntagsfeier
erweiſen ſich Angeſichts gebotener v zur Abwehr und
gegen die Verbreitung der Choleragefahr als ein ſo
ſchwerer Uebelſtand daß man ſich genöthigt ſehen wird dieſe
Beſtimmungen ſoweit ſie Nahrungs und Gennßmittel be
treffen bevor man an eine ſyſtematiſche Umgeſtaltung herantritt
ſchon gleich ganz erheblich umzugeſtalten Von verſchiedenen
bernfenen Seiten ſind Vorſtellungen nach dieſer Richtung hin er
folgt welche gegenwärtig bereits erörtert und ohne Zweifel bald
Erfolg haben werden

Die der Prozeſſe in Beziehung auf
Wechſelſtempelſteuer welche im Etatsjahre 1891/92 an
hängig wurden betrug 2228 die Zahl der erledigten 2192 gegen
2107 und 2000 in 1890 91 Die Zahl der Verurtheilten be
trug 4324 gegen 3982 im Vorjahre der Betrag der erkannten
Geldſtrafen belief ſich auf 47 155 M gegen 46455 M im
Vorjahre

Auf dem diesjährigen ſozialdemokratiſchen
Kongreß wollen die ſozialdemokratiſchen Frauen ſich beſonders
ſtark vertreten laſſen da ſie der Meinung ſind daß die Beſchlüſſe
des diesjährigen Kongreſſes für die Arbeiterinnenbewegung von
ganz hervorragender Bedeutung ſein werden Eine Aufforderung
an die Arbeiterinnen den Wahlen zum Kongreſſe die größte Auf
merkſamkeit zuzuwenden iſt bereits geſchehen

Vochum 30 Auguſt Das Oberlandesgericht hat
entſchieden daß ſämmtliche angebliche Beleidigungsklagen
Baare s die im Stenerprozeß ausgeſchieden wurden mit der
Stempelaffaire in Eſſen verhandelt werden

Oeſterreich lingarn
Wien 30 Auguſt Der Politiſchen Korreſpondenz zufolge

richtete Prinz Ferdinand von Bulgarien an den Kaiſer von
Oeſterreich anläßlich der Eröffnung der Ausſtellung ein Dankes
telegramm für die lebhafte Betheiligung OeſterreichUngarns an
der Ausſtellung Jn der Antwortdepeſche drückte der Kaiſer die
Hoffnung und den Wunſch aus daß die Ausſtellung zum Wohle
der volks wirthſchaftlichen Weiterentwickelung Bulgariens beitragen
und die Beziehnngen OeſterreichUngarns zu Bulgarien auf dem
Gebiete des Handels und der Volkswirthſchaft fördern möchte

Schweiz
Bern 30 Anguſt Die interparlamentariſche

Friedenskonferenz nahm eiuſtimmig folgenden Antrag des
dentſchen Reichstagsabgeordneten Baumbach an Die Konferenz
erſucht die Mitglieder in den Parlamenten denen ſie angehören
zu beantragen ihre Regiernngen einzuladen durch eine inter
nationale Konferenz das völkerrechtliche Pripzip der Unverletzlichkeit
des Privateigenthums auf dem Meere in Kriegszeiten anzuerkennen

Laut der heute zur Vertheilung gelangten Präſenzliſte ſind in
Bern anweſend aus Deutſchland 12 Abgeordnete Oeſterreich 3
Dänemark 2 Spanien 1 Frankreich 26 England 9 Italien 3
Norwegen 3 Niederlande 5 Portugal 1 Rumänien 7

Frankreich
Paris 30 Anguſt Mehrere Morgenblätter erklären an

läßlich der Berichterſtattung über den Berner Friedenskon
greß Frankreich könne bis es nicht die Reichslande wieder ge
wonnen habe keine Friedensbeſtrebungen unterſtützen Der
Exminiſter Guyot inſinuirt im Sièécle dem deutſchen Reichs
tagsſ geordneten Baunmbach er habe in ſeiner Rede auf dem
Friedenskongreſſe für die Rückgabe Elſaß Lothringens an Frank
reich plaidirt Der Oberbürgermeiſter von Danzig kann ſich bei
Herrn Guyot für ſeine Meinung bedanken Red

Aus Carmaux wird gemeldet daß es geſtern anläßlich
der Verhaftung zweier Grubenarbeiter zu Ausſchreitungen
kam Eine Volksmenge begleitete die Gefangenen nach dem Bahn
hofe und ſuchte ſie unter Verhöhnnng der Geudarmen und Hoch
rufen auf die ſoziale Revolution zu befreien
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geweſen ſeine Liebe zu Angelika betreffend ein anderes
Liebesverhältniß aus früher Zeit etwa herſtammend war
ihr indeſſen nicht bekannt und ſie war auch davon überzeugt
daß Jſabella Friedheim nie um ein ſolches Geheimniß ge
wußt dieſe hätte ſich wohl ſonſt darüber gegen ſie ausge
ſprochen

Roderich der einen Theil ſeines Urlaubs alljährlich bei
der Tante in der Villa bei Gmunden zugebracht hatte dort
nie Bekanntſchaften unterhalten die Anlaß zu Vermuthungen
hätten geben können daß er einem anderen Mädchen ſein
Herz geſchenkt oder ſeine Hand angeboten habe

Sternwald klagte darüber koſtbare Zeit verloren und
auf falſcher Spur geforſcht zu haben und ſtellte ſeine nahe
Rückkehr nach Wien in Ansſicht

Sonſt würde Ferdinande ſich gefreut haben den Geliebten
bald wiederzuſehen jetzt war der Horizont ihrer Liebe durch
ſchwere dunkle Wolken verdüſtert

Haſtig kleidete ſie ſich zum Ausgehen an denn ſie wollte
ſich zu Angelika Landskron begeben um der Freundin die
noch nichts von dem direkten Antrage Lucian von Fried
heim s wußte ihr Herz auszuſchütten und derſelben zugleich
die Nachrichten Sternwald s zu übermitteln was zu thun er
ſie gebeten hatte

Doch Ferdinande war an dieſem Tage nicht das einzige
rge Mädchen in Wien welches ſeine Herzensneigung der

Pflicht oder den Familien Jntereſſen opfern mußte
Vroni die Tochter der Wirthſchafterin Müller weinte

ihrem Jugendtraume auch ein paar Thränlein nach um
freilich bald darauf eine luſtige Operettenmelodie zu trällern

Die Wittwe Müller hatte ſich nämlich einige Tage nach
ihrer Unterredung mit Baron Friedheim in die Komödien
gaſſe zu ihrer Schweſter Aurora begeben Frau Spangen
n befand noch im Negligeé denn ſie pflegte erſt nach

zwölf Uhr Totlette zu machen und war ſehr erſtaunt als

Gräfin Antonia war allerdin s die Vertraute Roderich s

London 30 Auguſt Nach den aus Tanger hier ein
gegangenen Meldungen flüchteten nach einem kurzen Kavallerie
kampfe die Angheris in Booten aufs hohe Meer Die Truppen
des Sultans erbenteten das geſammte Lager Heerden und Ge
treide Vorräthe und brannten alle Dörfer nieder Sie kehrten im
Trinumph nach Tanger t woſelbſt die Beute öffentlich verkauft
wird Der Aunfſtand gilt für beendet

Rußſzland
Petersburg 30 Auguſt Nach einer Meldung des Re

giernngsboten hat Geheimrath Schiſchkin welcher für die Dauer
der Abweſenheit des Miniſters v Giers mit der Leitung des
Miniſteriums des Auswärtigen betraut iſt an die diplomatiſchen
Vertreter Rußlands im Auslande geſtern einen Erlaß verſandt
worin die ſämmtlichen in der Swoboda veröffentlichten der
ruſſiſchen en bezw einigen ihrer Agenten im Ausland zu
geſchriebenen Schriftſtücke als gefälſcht bezeichnet werden

Orient
Belgrad 30 Anguſt Der Miniſterpräſident

Awakumowitſch ſoll ſich geänßert haben man möge die
Thaten der Regierung abwarten Die Radikalen hätten das Land
in ungehenre Verwirrung geſtürzt durch gewiſſenloſe Agitationen
ſei Serbien nach Außen wie im Jnnern unterminirt die Steuer
rückgänge ſeien rieſige Die Regierung werde die Monopole auf
heben die Gläubiger Serbiens aber keineswegs ſchädigen Er
überzengt daß die Liberalen bei den Wahlen ſiegen würden Jn
dieſer Ueberzeugung beſtärkten ihn die außerordentlich zahlreichen
Zuſtimmungserklärungen aus dem Lande Die Frage wegen Zu
laſſung der Königin ſei weder bei der Regierung noch zwiſchen
der Regierung und der Regentſchaft zur Sprache gekommen Die
Königin habe ſich noch nicht an die Regierung gewandt und werdewahrſcheinlich bis zur Volljährigkeit des Königs im Auslande

bleiben Sollte die Königin ſich dennoch an die ren
wenden ſo werde dieſe ihren früheren Standpunkt den ſie al

ren in dieſer Frage eingenommen habe nicht ver
laſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OrigiualLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 31 Auguſt
Die Großherzogin von Sachſen Weimar paſſirte geſtern

Na T auf der Hrimreiſe von Helgoland das ſie im Hinblick auf
die drohende Choleragefahr verlaſſen unſere Stadt Die r Frau
hatte ſich vorgeſtern mittelſt eines beſonderen Dampfers nach Bremen
begeben da auf den regelmäßig zwiſchen Helgoland und Hamburg ver
kehrenden Dampfſchiffen bereits Choleragerkrankungen mit tödtlichem
Verlaufe in den letzten Tagen vorgekommen ſind Von Bremen wurde
geſtern die Weiterreiſe über Uelzen und Magdeburg angetreten doch
mußte die Großherzogin nebſt ihrer Begleitung in Uelzen ihren Salon
wagen da derſelbe ſich heiß gelaufen mit einem gewöhnlichen Waggon
mit Koupees I und II Klaſſe vertauſchen Nach der Ankunft mit dem
5 Uhr 1 Min hier von Magdeburg antreffenden Schnellzuge erfolgtedie Ueberführung dieſes Wagens of die Thüringer Strecke auf welcher

dann um 5 Uhr 58 Min nachdem die hohe Frau noch eine Er
friſchung aus der Bahnhofsreſtauration im Wagen zu ſich genommen
hatte die Fahrt nach Weimar fortgeſetzt wurde

o Die Talgſchmelze auf dem Schlachtviehhofe deren Er
richtung in der letzten außzerordentlichen Stadtverordneten Sitzung be
ſchloſſen wurde wird von der Fleiſcher Jnnung auf eigene Rechnung und
Gefahr betrieben werden Die Innung iſt verpflichtet jederzeit auch
den von Perſonen welche ihr nicht angehören auf dem Schlachthof
gewonnenen Talg zu gleichen Preiſen wie von den Jnnungsmitgliedernabzunehmen ſo ba eine Bevorzugung der letzteren nicht r Die

Preife der verſchiedenen Qualitäten des Roh Talges ſind auf einer am
Eingang in die Talgſchmelze hängenden Tafel zu notiren und vom
Jnnungsvorſtand zu unterzeichnen dem Direktor des Schlacht und
Viehhofes iſt auch jede Aenderung der Preiſe vor dem Jnkrafttreten
derſelben ſchriftlich zu melden Streitigkeiten über die Qualität des
eingelieferten Talges werden von einer Kommiſſion endgültig ent
ſchieden die aus dem Direktor des Schlacht und Viehhofes einem von
der Jnnung beſtimmten Sachverſtändigen und einem von dem Verkäufer
des Talges zu wählenden Sachverſtändigen beſteht wird einer von den
beiden letzteren innerhalb 3 Tagen nach Aufforderung des Schlacht
und Viehhofs Direktors demſelben nicht benannt ſo erfolgt die Ent
ſcheidung ohne deſſen Zuziehung ſo daß gegebenen Falles der Direktor
und ein Sachverſtändiger oder erſterer allein zu entſcheiden haben Jn
der Kommiſſion erfolgt die Entſcheidung nach Stimmenmehrheit bei
Stimmengleichheit giebt der Schlacht und Viehhofs Direktor den Aus
ſchlag Die Vertheilung des Reingewinnes aus dem Betriebe der Talg
ſchmelze geſchieht am Schluß jedes Rechnungsjahres an ſämmtliche
Fleiſcher zu Halle welche während deſſelben Talg an die Talgſchmelze
geliefert haben und zwar je nach Verhältniß des Geſammtwerthes des
gelieferten Talges mögen die Lieferanten der Jnnung angehören oder
nicht Bei Berechnung des Reingewinns ſind in Abzug zu bringen
das jährliche der Stadtgemeinde zu zahlende Miethsgeld 5 Proz des
von der Jnnung aufgebrachten Anlagekapitals zur Verzinſung und
Tilgung deſſelben 10 Proz des Anlage Kapitals zur Bildung eines

Unterredung unter vier Augen erſuchte Jhre Verwunderung
ſollte ſich jedoch noch um ein Bedeutendes ſteigern da ihr
in kurzen Worten verkündet wurde daß Frau Müller be
reits über Vroni s Hand beſtimmt und daß die Hochzeit
mindeſtens in ſechs Monaten ſtatthaben werde

Aurora ſchlug die Hände zuſammen und dann verſuchte
ſie die Schweſter anderen Sinnes zu machen indem ſie ihr
von der großen Jugend Vroni s ſprach und daß dieſelbe
vielleicht einſt eine gute Bühnen Karrière machen werde

Sie kann das verſchmerzen hatte die Wirthſchafterin
in hochmüthigem Tone erwidert denn ſie iſt die Braut
eines Barons und wird de Gemahlin

Jetzt riß der Geduldsfaden der Gattin des ehemaligen
Bühnendichters die vor der wohlhabenderen Schweſter bis
er immer einen gewiſſen Reſpekt erheuchelt hatte Die
lrme in die Seiten ſtemmend brach ſie in ein ſpöttiſches

Gelächter aus und dann rief ſie Nun meine gute Friede
rike ich hätte Dich doch für etwas vernünftiger gehalten
denn um zu glauben daß ein Herr Baron Deine Tochter
heirathet dazu muß man wirklich heute erſt auf die Welt
gekommen ſein

den Müller wurde dunkelroth vor Zorn als ſie er
widerte

Du und Dein Mann ſowie der Tagedieb Johannes
Jhr werdet freilich nicht auf Vroni s Hochzeit tanzen weil
Jhr nicht zu der ariſtokratiſchen Geſellſchaft paſſen würdet
Euch zum Trotze aber wird dieſe Hochzeit ſtatthaben und
Vroni Frau Baronin heißen Fortſetzung folgt

Photographie Müller Pilgram
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Nr 204 Donnerstag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 1 September Seit
Trnenerungsfonds für die maſchinelle Einrichtung endlich die zum Be
triebe und zur Unterhaltung der Maſchinen nothwendigen Materialien
koſten und Arbeitslöhne ſowie die Aufwendungen für Unterhaltung der
gemietheten Baulichkeiten und Anlagen

Die Cholera hat glücklicher Weiſe in unſerr Stadt noch
keinen Boden gefaßt Die bisher zur Kenntniß gelangten Fälle
haben ſich nicht als Choleraerkrankungen ergeben und ſind
vbdllig harmlos verlaufen Der zuerſt in die Jſolierbaracke der
mediciniſchen Klinik als choleraverdächtig eingelieferte Hülfsheizer Hillig

deſſen Erkrankung als eine Wurſtvergiftung ſich dargeſtellt hat iſt
geſtern bereits wieder zur Entlaſſung gekommen während die beiden

anderen Perſonen noch beobachtet werden Ein weiterer verdäch
tiger Fall iſt bisher nicht zur Anzeige gelangt

Gegen eine l der Magdeburgerſtraße bei Ge
legenheit der Verlegung des dortigen Stadtbahn Doppelgeleiſes ſpricht
ſich eine Magiſtratsvorlage aus Die StadtverordnetenVerſammlung
halte bei Gelegenheit der Genehmigung des Vertrages mit der All
gemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft wegen Herſtellung der Trothaer Linien
und einiger Doppelgeleiſe auf den alten Linien den Magiſtrat um eine
Vorlage über Regunlirung der Magdeburgerſtraße und zwar nach demBeſchluſſe der Bau Kommiſſion auf der Seite der Univerſitäts Kliniken

erſucht Der Magiſtrat hat darauf einen entſprechenden Regulirungs
plan aufſtellen laſſen welcher in der einen Form zwar den vollen Bei
fall der techniſchen Kommiſſion des Magiſtrats gefunden hat deſſen
derzeitige Ausführung der letztere jedoch aus verſchiedenen Gründen
glaubt den zu müſſen Zunächſt kann der Magiſtrat eine Ver
hreiterung des fraglichen Fahrdammes wenn dieſelbe auch vielleicht
wünſchenswerth erſcheint nicht für nothwendig anerkennen Die abſolute
Nothwendigkeit der fraglichen Regulierung dürfte erſt in ſo ferner Zeit
hervortreten daß der bei Hinausſchiebung derſelben entgehende Beitrag
der Allgem Elektrizitäts Geſellſchaft nicht ins Gewicht fallen kann
Ebenſo wenig hält aber der Magiſtrat bei dem mangelnden Nachweis
dieſer Nothwendigkeit es für gerechtfertigt die dort vorhandene erſte
Baumreihe zur Einziehung zu verurtheilen Endlich trägt der Magiſtrat
beſonders Bedenken mitten im Etatsjahre eine im Haushaltsplan nicht
h Ausgabe in der beträchtlichen Höhe von 27 000 Mk zu

bewilligen
Verbot von Luſtbarkeiten Die PolizeiVerwaltung giebt

durch rothe Plakate an den Anſchlagſäulen bekannt daß mit Rückſicht
auf die drohende Choleragefahr und S 18 des Sanitäts Regulativs
vom 28 Oktober 1835 bis auf Weiteres die polizeiliche Erlaubniß zu
öffentlichen Tanzluſtbarkeiten ſowie zu genehmigungspflichtigen Ver
anſtaltungen zur Feier des bevorſtehenden Sedanfeſtes nicht mehr er

theilt wird Gleichzeitig werden diejenigen Erlaubniſſe welche zu der
artigen Vergnügungen bereits für die Zeit vom 31 d Mts ab ertheilt
ſind aufgehoben und zurückgenommen

b Die allgemeine Ortskrankenkafſſe wählte in der vorgeſtern
abgehaltenen Verſammlung die Mitglieder Arbeiter Baſtian Müller
und Oehring ſämmtlich im Landwirthſchaftlichen Inſtitut beſchäftigt
zu Beiſitzern bezw Stellvertretern des Schied sgerichts für die
land und forſtwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft auf die Dauer von
4 Jahren

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich am heutigen Mittwoch
die Künſtler des gegenwärtigen intereſſanten Spielplanes

Der Herbſtmarkt wird ausfallen Wie uns aus zuverläſſiger
Quelle gemeldet wird hat die PolizeiVerwaltung die Auf
hebung des großen Herbſtmarktes bei dem Herrn Ober
präſidenten der Provinz Sachſen beantragt

P Blüthe Jn dem Garten des Weißbierſalon
ſtehen drei Kaſtanitenbäume in vollſtändiger Blüthe während die
ſelben des Laubes bereits faſt gänzlich beraubt ſind Es gewährt dieſes
Vorkommniß einen eigenartigen Anblick

Selbſtmord Zu unſerer geſtrigen Notiz über den Selbſtmord
des Papierwaarenhändlers B wird uns von der betreffenden Familie
mitgetheilt daß die unſelige That auf momentane Geiſtesſtörung
zurückzuführen ſei

Großes Doppel Concert Die hieſigen neun Geſangvereine
des Sängerbundes an der Saale ſowie die Kapelle des zur
Zeit hier in Quartier liegenden Magdeb Jnf Regts Nr 27ſind in Verbindung getreten um am nächſten Sonntag Nachmittag im
Garten der Saal hroßbraueret rin gemeinſchaftliches Concert zu
veranſtalten Die Beliebtheit jener Kapelle unter Leitung des Kapell
meiſters Herrn Hellmann ſowie der ſtattliche Sängerchor von über
150 Mann unter Direktion des Muſiklehrer Herrn Knüpfer werden
eine jedenfalls nicht geringe Zugkraft auf das muſikliebende Publikun
ausüben

Vikftoria Theater Geſtern fand das Benefiz für den Komiker
und Regiſſeuer Herrn Georg Höflich ſtatt Das Theater war leider
nicht ſo beſucht als man es dem verdienſtvollen Komiker der uns
während der diesjährigen Sonnnerſaiſon ſo oft durch ſeine prächtige
urwüchſige Komik erfreute hätte wünſchen mögen Gegeben wurd
Penſion Schöller Poſſe in 3 Akten nach einer Jdee von W Jacoby

von Karl Laufs Das friſche flotte Stück mit ſeinen komiſchen
Situationen und tollen Verwechslungen erzielte einen großen Erfolg
den es was Kompoſition und Aufführung betrifft in der That ver
diente Wohl der größte Theil dieſes Erfolges iſt Höflich zu
zuſchreiben der als Philipp Klapproth bei einem Aufenthalt in der
Reichshanuptſtadt einer Soirée eines Jrrenhauſes beiwohnen will um
u Hauſe am Stammtiſch mit der Schilderung dieſes Abenteuers dieKnderen übertrumpfen zu können und nun von ſeinem Neffen in das

friedliche Familien Penſionat des ehemaligen Muſikdirektors Schöller
Herr Dietrich geführt wird wo er die meiſt etwas ſchnurrigen

Penſionäre für Jrre anſieht Er gab dieſe Rolle mit wahrhaft herz
erquickender Komik Unterſtützt wurde er auf das Beſte von Herry
Lehmann als Engen Rümpel der für die darſtellende Kunſt ſich
begeiſtert Bühne gehen will und kein l ausſprechen kann ſowie
von Angelika Frey als verſchrobenen Schriftſtellerin Joſephine Krüger
die Stoff für ihre Gartenlaubenromane ſammelt und deshalb alle ihr
begegnenden Perſonen nach ihren Schickſalen ausfragt Auch alle übri
en Darſteller reihten ſich den Genannten würdig an ſo daß die geſtrige
orſtellung den beſten zuzurechnen iſt die wir im Viktoria Theater ge

ſehen haben Zum Schluß wurde eine ältere einaktige Operette Guten
Morgen Herr Fiſcher von Friedrich Muſik von Stiegmann gegeben
S Mittwoch gehen als letzte Vorſtellung die Goldfiſche über die

retter
Desinfektion Die Arbeitsſtätte des Vereins für

Volkswohl iſt bereit die von der PolizeiVerwaltung angeordneten
Desinfektionen in den Privathäuſern täglich zu bewirken Die Des
infektionsmittel werden billigſt geliefert an Arbeitslohn wird pro Mann
und Stunde 40 Pfennige berechnet werden

Militär Concerte Muſikfreunde ſeien auch an dieſer Stelle
darauf hingewieſen daß heute in der Saalſchloßbrauerei und im
Paradies Militär Concerte ſtattfinden In erſterem Lokal concertirt
die Kapelle des Magdeb Jnf Regiments Nr 27 in letzterem diejenige
des Anhalt Jnf Regiments Nr 98 welche was hier erwähnt
ſein mag geſtern Abend bei dem im Pfälzer Schießgraben gegebenen
ſhen hee Rerdvenitch großen Beifall für ihre Darbietungen ge

en hat
Ein größeres Schadenfeuer hätte geſtern Abend leicht in dem

Grundſtücke Geiſtſtraße 67 entſtehen können Jn dem dortigen
Droguengeſchäft angeſtellte junge Leute ſtießen beim Entleeren
eines Benzinbehälters auf dem Hofraum ein mit Spiritus gefülltes

aß um deſſen Jnhalt ſich über den Raum ergoß Zum Unglück fiel
ie brennende Laterne welche die Leute benutzt hatten um und in die

am Boden hinfließende Maſſe welche ſich ſofort entzündete Ein Theil
derſelben war bereits brennend in die Abortgrube gelaufen und züngelte
an den nach oben führenden hölzernen Anlagen derſelben empor als
es den vereinten Bemühungen der Hausbewohner und der mit der

daſſelbe weiteren Umfang annehmen konnte Das Eintreffen der Feuer
wehr hatte ſich noch etwas dadurch verzögert daß auf dem Wege nach
der Brandſtätte die zuerſt aus dem Depot geſchaffte Handdruckſpritze
ſich aushaspelte und deshalb zurückgebracht werden mußte

Städtiſche Kommiſſionen
I Gottesacker Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 1 September er Nachm 4 z Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Erweiterung der Leichenhalle auf dem Nordfriedhofe

II Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 1 September er Nachm 4lſz Uhr

im Magiſtrais Sitzungszimmer
Tagesordnung

Einziehung eines Erbbegräbniſſes und Ueberlaſſung von zwei
Erbbegräbniſſen
Antrag auf Erhöhung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes zu den Koſten
der Univerſitäts Polikliniken

rüfung der Rechnung über Anlegung des Südfriedhofes
uſtimmung eines Abkommens wegen Straßenreinigung mit

den Francke ſchen Stiftungen
Nachbewilligung beim Gas und Waſſerwerksetat
Anſtellung von Krankenwärtern am Siechenhaus
Nachbewilligung bei der Gottesackerkaſſe
Penſionirung eines Polizei Sergeanten
Nachbewilligung bei der katholiſchen Schule
Nachbewilligung bei der Fortbildungsſchule
Genehmigung von Etatsüberſchreitungen bei den Elementar
ſchulen

III Petitions Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 3 September er Nachm 5 Uhr im

Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Petition mehrerer Anwohner der Glauchaiſchen Kirche
Petition der Anwohner der Lindenſtraße
Petition des Droſchkenführer Vereins
Petition des dritten kommunalen Wahlbezirks
Petition Schulgärten betreffend
Petition des Kaufmanns Drechsler

7 Petition mehrerer Anwohner der Merſeburgerſtraße

Aus der näheren Umgebung
Trotha 30 Auguſt Ein jugendlicher Lebensretter

Der 13 jährige Hermann Jordan von hier rettete geſtern mit eigener
Lebensgefahr ſeinen 11 jährigen Schulkameraden Hutans vom Tode
des Ertrinkens in der Nähe der chemiſchen Fabrik zu Trotha Hutans
ſpielte auf dem Floßholze vor der Fabrik und war abgerutſcht die
Strömung riß ihn mit fort Jordan die Gefahr erkennend ſprang
ſofort nach und faßte ihn doch wurden Beide noch etwa 60 m fort
geriſſen Es gelang Jordan feſten Fuß zu faſſen und ſo ſeinen
Kameraden welcher bewußtlos war ans Ufer zu bringen wo ſich der
Gerettete bald erholte

Eisleben 30 Auguſt Waſſerdurchbruch Jn den
Mansfelder Schächten fanden neue Waſſerdurchbrüche ſtatt Gleich
zeitig fällt der Röblinger See wieder auch haben Erdrutſche und
Zerklüftungen in unmittelbarer Nähe des Sees ſtattgefunden

Zur Cholera Gefahr
Leipzig 30 Auguſt Unter choleraverdächtigen Symp

tomen iſt in der vergangenen Nacht im Grundſtück Bayeriſche Straße
Nr 9 ein 10 fähriger Knabe erkrankt Es iſt das daſſelbe Grundſtück
in welchem auch der aus Hamburg zurückgekehrte Schloſſer Namens
S rd wohnte Die Behörde glaubte deshalb zu beſonderen

orſichtsmaßregeln greifen zu ſollen und es iſt dem Fleiſchermeiſter
J A Kleppel der daſelbſt ſeinen Verkaufsladen hat der Ver
kauf von Fleiſch und Wurſt bis auf Weiteres unterſagt
worden Der Laden iſt in Folge deſſen geſchloſſen Ob der Knabe
ebenfalls an aſiatiſcher Cholera erkrankt iſt oder ob nur Brechdurchfall
vorliegt hat noch nicht feſtgeſtellt werden können

Magdeburg 30 Auguſt Zwei Hamburger Schiffer ſind
wegen aſiatiſcher Cholera hier ins Krankenhaus geſchafft worden

Verlin 30 Auguſt Hier iſt ein zweiter Fall von aſiatiſcher
Cholera conſtatirt und zwar bei einem Arbeiter der Berlin nicht
verlaſſen hatte Der Nat Ztg geht aus Weißenſee die Nachricht
zu daß dort auf dem Schützenplatz ein aus Hamburg angekommener
Händler mit ſeinem ſechsjährigen Sohne unter choleraverdächtigen
Erſcheinungen in das Krankenhaus eingeliefert worden ſei Sämmtliche
Schaubuden wären ſofort geſchloſſen worden

s Hamburg 31 Auguſt 10 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Fremdenverkehr ſtockt voll
ſtändig Geſtern ſind keine 30 Fremde in den Hotels anweſend ge
weſen Vorgeſtern geſtern und während dieſer Nacht ſind gegen
500 Leichen beerdigt worden Wie das Hamburger Medizinalhureau

meldet ſind von geſtern bis heute Mittag 287 Erkrankungen und
90 Todesfälle zu verzeichnen Bis jetzt ſind in Hamburg bezw in
Altong 2869 und 234 Erkrankungen 1131 und 103 Todesfälle vor
gekommen

s Altong 31 Auguſt 11 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jm Lockſtedter Militärſager ſoll
die aſiatiſche Cholera konſtatirt worden ſein 12 Soldaten find
erkrankt und mehrere von ihnen geſtorben

Kiel 30 er Der hie tagende Delegirtentag des Jnnungs
verbandes deutſcher Baugewerkmeiſter iſt heute Mittag
wegen der Choleragefahr auf Verfügung der königlichen Regierung
geſchloſſen worden

Ro ock 80 Auguſt Jn Krenzlin Amt Hagenow und in
Pripert Amt Strelitz ſind geſtern je eine Perſon an der Cholera
verſtorben Cholergerkrankungen ſind ferner in Dömitz und
Boitzenburg an der Elbe und in Looſen Amt Hagenow vor
gekommen Die Sedanfeier iſt im ganzen Lande ausgeſetzt

Poſen 30 Auguſt Ein Fall aſiatiſcher Cholera iſt geſtern
durch Kreisphyſikus Wunderlich aus Krotoſchin in Ruda bei Zduny
feſtgeſtellt worden Die Krankheit iſt durch Arbeiter welche aus Ham
burg zurückgekehrt ſind eingeſchleppt worden

Thorn 30 Auguſt Ein in die hieſige Jſoliranſtalt geſtern ein
gelieferter Arbeiter iſt bald darauf unter choleraähnlichen
Symptomen geſtorben

München 30 Auguſt General Lieutenant v Hellwig
Kommandeur der 1 Diviſion liegt an Cholera nostras ſchwer
erkrankt im Garniſonlazareth

Peſt 30 Auguſt Der internationale Straßenbahnkongreß
welcher vom 7 bis 10 September ſtattfinden ſollte iſt wegen der
Choleragefahr auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden

Graz 30 Auguſt Der Stadtrath verbot für jetzt wegen der
Choleragefahr die Abhaltung des Juriſtentages hierſelbſt

Antwervpen 30 Auguſt Seit geſtern ſind hier 22 Cholera
Er krankungen und 4 Todesfälle vorgekommen

L Paris 31 Auguſt 10 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Sämmtliche Städte des nörd
lichen Frankreichs von der belgiſchen Grenze bis Breſt ſowie ſämmt
liche Städte an den Flußmündungen im Pas de Calais wurden für
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L Havre 31 Auguſt 9 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenteu Geſtern ſind hier 71 Fälle von
Brechruhr vorgekommen von denen 17 tödtlich endeten

London 30 Auguſt London iſt bisher von der Cholera
9 verſchont geblieben Geſtern ſollen indeß mehrere Perſonen
arunter die vierjährige Tochter eines von Hamburg eingetroffenen

ruſſiſchen Juden die an der aſiattiſchen Cholera erkrankt
iſt im Londonhoſpital Aufnahme gefunden haben Ein Todesfall
an der aſiatiſchen Cholera wird aus Bolton Erkrankungen
werden aus Swanſea und Südſhields gemeldet

Vermiſchtes
Als gutes Mittel gegen die Cholera giebt ein altes Arznei

buch Kröten an Einmal gewiß heißt es dort daß die Kröten ein
ſtarkes Gift bei ſich haben was die klägliche Hiſtorie eines binnen
24 Stunden rein ausgeſtorbenen Kloſters bezeugt da der Koch des
Nachts Fleiſch vor dem Fenſter ſtehen ler eine Kröte aber kam und
darüber kroch ſodaß am andern Tage da er es kochte und auf den
Tiſch trug Alles mauſetodt ſtarb Aber eine Bäuerin in Flandern
kannte das Rezept gegen die Cholera Sonderlich im Juni und zwar
im Vollmond fing ſie die Kröten dörrte ſie an der Luft und brannte
ſie dann langſam in einem neuen Topf zu Pulver was eine wirkſame
Medizin gab Auch ein Steyrmärkiſcher Medikus Gründel beglaubigt
die Heilkraft der Kröte mit einer folgenden Geſchichte Ein cholera
kranker Bauer kochte eine Kröte in Milch und verſchluckte ſie ganz und
gar und geneſete Ein anderer kochte eine träge Kröte in Eſſig und
trank Alles fein ſäuberlich hinunter und war kurirt

Eine intereſſante Statiſtik Der Brüſſeler Patriot giebt
eine Notiz über 10 Familien deren Väter Trinker und 10 Familien
bei denen das Oberhaupt ſehr mäßig im Genuß geiſtiger Getränke
war Von 57 Kindern der erſteren waren nur 10 geſund 17,5 v
23 ſtarben und die übrigen kränkelten während die anderen 10 Familien
61 Kinder zählten von denen 50 581,9 v von normaler Kon
ſtitution und Entwicklung waren nur 5 ſtarben und nur 6 mit Ge
brechen behaftet waren

Luſtige Ecke
Das brave Klärchen Mutter Sie ſollten einmal ſehen

Herr Weidlich wie ſchnell mein Klärchen einſchläft wenn ich ſie ein
ſinge Nicht wahr Klärchen Klärchen Ja wohl Mama Nach
dem die Mutter das Zimmer auf ein paar Minuten verlaſſen Sie
müſſen es Mama nicht wiederſagen Herr Weidlich aber ich thu nur
immer ſo als wär ich eingeſchlafen bloß damit Mama mit ihrem
ſchrecklichen Singen aufhört

Aus der Schule Lehrer den Tell erklärend lieſt Alſo
Stauffacher ſpricht hier zu ſeinem Weib Nach Uri fahr ich ſteh nden
Fußes gleich Wer kann mir ſagen was hier ſteh nden Fußes
heißt Fritz Vierter Klaſſe

Auch ein Milderungsgrund Vertheidiger Bedenken
Sie meine Herren Geſchworenen daß der Angeklagte ſchwerhörig und
demnach die Stilnme des Gewiſſens nur undeutlich zu vernehmen in

der Lage iſt Fl BlJe nachdem Zofe Meine Gnädige läßt fragen ob der Kur
ſaal zu der Soirée heut Abend elektriſch oder mit Gas beleuchtet wird
Kellner Selbſtredend elektriſch warum will ſie das jetzt ſchon
l Zofe Na die Gnädige muß doch ihren Teint danach
einrichten

e m mCelegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 31 Augnſt 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Germania
wendet ſich in ihrem heutigen Leitartikel energiſch gegen die
Nordd Allg die angeſichts des Mainzer Katholiken

tages zur Mäßigung gemahnt hatte Das Blatt ſagt dieſe
Mahnnnug ſei mit Abſicht zu ſpät geſchrieben worden

Petersburg 31 Auguſt 8 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Von den zur Zeit
nach Argentinien ausgewanderten Juden iſt eine ungemein
große Anzahl auf der Rückreiſe begriffen und hat bereits an den
Grenzſtationen um Wiederzulaſſung nachgeſucht Die Regierung
hat jedoch dieſer Rückwanderung Hinderniſſe entgegen
geſetzt

C Belgrad 31 Auguſt 8 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Bewegung im
Jnnern des Landes nimmt für die NRegentſchaft eine drohende
Wendung an Jn faſt allen Städten finden Meetings ſtatt
bei welchen das Vorgehen der Liberalen ſcharf verurtheilt wird
und gegen die parlamentariſche Löſung der Miniſterkriſe energiſche

Verwahrungen erhoben werden Es ſtehen blutige Wahl
kämpfe bevor

Gotha 30 Auguſt Die Wahlmännerwahlen für
den Landtag ergaben bisher wider Erwarten für die gut
organiſirten Sozialdemokraten auch in Laudorten ein
günſtiges Reſultat da die bürgerlichen Parteien läſſig und
uneinig waren

Görlitz 830 Auguſt Jn der Görlitzer Haide bei
Kohlfurt wüthet ein verheerender Waldbrand Bis jetzt ſind
50 bis 60 Morgen total abgebrannt

Bern 30 Anuguſt Bei der Bundeskanzlei ſind nunmehr
71 246 Unterſchriften für das Jnitiativbegehren abgegeben worden
wonach in die Bundesverfaſſung die Beſtimmung aufgenommen
werden ſoll daß das Schlachten von Thieren ohne Be
täubung vor der Blutentziehung ausnahmslos unter
ſagt iſt Die Beſtimmung richtet ſich gegen das Schächten
der Juden worüber nunmehr eine Volksabſtimmung ſtattfinden
muß

Rom 30 Auguſt Eine ehemalige Lehrerin der
italieniſchen Schule in Rhodos hatte das Auswärtige Amt wegen
Verleihnng eines anderen Poſtens oder Entſchädigung wiederholt
behelligt in dem Glauben ihre Angelegenheit hänge vom
Sektionschef Paſſer a ab drang jene in deſſen Kabinet und
fenerte zwei Revolverſchüſſe auf ihn ab die weiteren Schüſſe
verſagten Die Thäterin wurde verhaftet

Paris 30 Auguſt Marquis Moréès der ſeiner Zeit
den jüdiſchen Hauptmann Meyer im Duell erſtach wurde
heute vom Schwurgerichtshof freigeſprochen

Newyork 30 Anguſt Nach einem Telegramm des New
york Herald aus Curaçao iſt daſelbſt aus Venezuela die Nach
richt eingegangen daß die Aufſtändiſchen Maracaibo ein
genommen haben Luciano Mendoza hat ſich zum
Diktator erklärt

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

Dampfſpritze erſchienenen Feuerwehr gelang das Feuer zu löſchen ehe
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